
Schon wieder: Der Vorsitzende des IPCC
Pachauri im Konflikt!

Der Autor Dennis Ambler zeigt in Dr Rajendra Pachauri and the IPCC – No
Fossil Fool, dass der UN Clean Development Mechanism (CDM) Energieunternehmen
in Indien direkt unterstützt, mit denen Pachauri zu früheren Zeiten oder
gegenwärtig Verbindungen unterhält, und damit einen sehr deutlichen
Interessenskonflikt mit seiner Position als Leiter des IPCC demonstriert.

Das Intergovernmental Panel on Climate Change wurde 1988 gegründet, um die
vorgegebene und umstrittene Feststellung zu untersuchen, dass anthropogene
CO2-Emissionen eine beispiellose Erwärmung des Planeten verursachen. Das IPCC
hat vier Prüfberichte über den Stand der Klimawissenschaft abgeliefert und
bereitet zur Zeit einen weiteren, fünften Report vor. Die ersten drei
Berichte wurden benutzt, um das politische Ziel des Handels mit CO2-
Emissionsrechten sicherzustellen, das dann in das Kyoto Protokoll übertragen
wurde, in dem die entwickelten Länder Verpflichtungen vereinbarten, ihre
jeweiligen Emissionen bis 1990 zu reduzieren.

Das Protokoll läuft 2012 aus, was bedeutet, dass dann die gesetzliche
Grundlage für den Handel mit CO2-Emissionsrechten enden würde, und lukrative
CO2-Märkte wären verloren, bis ein Nachfolger existiert. Es bleibt der Druck,
zu verhandeln und eine verbindliche Vereinbarung in Cancun, Mexico im Laufe
des Jahres sicherzustellen.

Ambler berichtet, „auf dem Spiel steht die langfristige UN-Agenda des
Wohlstandstransfers von den reichen Nationen zu den armen Nationen. Als eine
der Hauptbegünstigten ist Indien in der glücklichen Lage, dass der Vorstand
einer der bedeutenden Energie-Institutionen, Dr. Pachauri von TERI, die
Hauptverantwortung beim IPCC hat, eine Position, die er seit den letzten acht
Jahren bekleidet. Während seiner Amtszeit hat er sich aktiv für
Gesetzgebungsverfahren zur Emissionskontrolle in westlichen Ländern
eingesetzt, besonders in den USA. Gelegentlich fand das bei privaten Treffen
mit US Gesetzgebern statt.“

Eine der vielen unakzeptablen Besonderheiten des CDM ist die Art und Weise,
wie internationale Politikberater, oftmals Mitarbeiter des IPCC und oftmals
frühere UN-Bürokraten, plötzlich als Berater für CO2 Emissionsrechte
auftreten, um in bester Position von der Politik zu profitieren, für die sie
sich eingesetzt haben. Ambler sagt, „in einer anderen Umgebung würde das als
Insider-Handel bezeichnet.“

Dr Pachauri hat die jüngsten Kritiken überstanden und gelobt, bis zum
Abschluss des fünften IPCC Reports im Jahre 2013 oder 2014 im Amt zu bleiben.
Er hat zusätzliches Kapital von einer Million US-$ für das IPCC angefordert,
um PR-Berater zu finanzieren, welche die Botschaft von UN/IPCC verkaufen
sollen.

Ambler schlussfolgert: „Für die Öffentlichkeit wird es Zeit, festzustellen,
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dass sie in höchstem Maße getäuscht wird, und dass sie darauf besteht, dass
ihre gesetzgebenden Organe aus einer Politik aussteigen, die keine Auswirkung
auf das Klima hat, aber massive Auswirkungen auf ihre täglichen
Lebensbedingungen.“
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